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Wie können Kommunen bei der Umsetzung der 
Energiewende unterstützt werden? 

Herzlich Willkommen zur Abschlusskonferenz des 
Forschungsprojekts "Die Zukunft der Sektorkopplung  
auf kommunaler Ebene (ZuSkE) ӛ gemeinsam gestalten, 
bewerten und handeln"
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Kommunale Sektorkopplung  
als Gestaltungsaufgabe 

Der ZuSkE- Ansatz

Dirk Scheer

 Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS) 

am  Karlsruher Institut für Technologie (KIT)



Das Zusammendenken der Sektoren und der 
Wechselwirkung zwischen ihnen Ϲ der so 

genannten Sektorenkopplung Ϲ wird zunehmend 
unabdingbarer
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BMUB (2016): Klimaschutzplan 2050 
Klimaschutzpolitische Grundsätze und 

Ziele der Bundesregierung. Berlin



Der ZuSkE- Ansatz

Die Zukunftder Sektorenkopplungauf kommunalerEbene... ςVerständnis& Status-Quo
ÅVerständnis: Konzept& Definition 

ÅStatus-Quo: Online-Survey 2022

Χgemeinsam gestalten, bewerten und handeln ς die ZuSkE-Tools
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Die Zukunft der Sektorkopplung auf kommunaler Ebene: gemeinsam gestalten, 
bewerten und handeln

Å Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS), Karlsruher Institut für Technologie (KIT) (Koordinator)

Å DIALOGIK gemeinnützige Gesellschaft für Kommunikations- und Kooperationsforschung mbH

Å Forschungsstelle für Energiewirtschaft e. V.

Å Vereinigung Deutscher Wissenschaftler (VDW e.V.) 

Å Praxiskommunen: Berlin, Freilassing, Walldorf

ÅWebanwendung

Å Maßnahmenkatalog

Å Strategiebox

Å Systembild
Å Survey



Was ist kommunale Sektorkopplung ?

Sozio-technisches System

Å Sektorkopplung  

o Übersetzung auf kommunale Ebene

Å Sektorenübergreifend 
o Direkte & indirekte Elektrifizierung  

o weitere Erneuerbare: Geothermie, 
Biomasse, Abwärme

Å Gestaltungsmacht Kommune
o Verbraucher und Vorbild

o Planer und Regulier

o Versorger und Anbieter

o Berater und Promotor

66



Definition kommunale Sektorkopplung

ÅKommunale Sektorkopplung umfasst sozio-technische Optionen zur Dekarbonisierung in 
Endenergiesektoren durch die Nutzung von überwiegend erneuerbar produziertem Strom 
über direkte/indirekte Elektrifizierung. 

ÅAuch andere erneuerbare Energieträger (z.B. Geothermie, Biomasse) und nachhaltiger 
Energiegewinnung (Abfall, Abwasser, Abwärme etc.) werden einbezogen. 

ÅÜber Sektorkopplungsoptionen sollen Treibhausgase minimiert und Flexibilität und 
Systemdienlichkeit erhöht werden. 

ÅKommunale Sektorkopplung umfasst eine mehrdimensionale Gestaltungsperspektive 
όǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴΣ ŀŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƛǾŜƴΣ ǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊƛǎŎƘύ Ƴƛǘ ŘŜƴ wƻƭƭŜƴΥ α±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊ ǳƴŘ ±ƻǊōƛƭŘάΣ 
αtƭŀƴŜǊ ǳƴŘ wŜƎǳƭƛŜǊάΣ α±ŜǊǎƻǊƎŜǊ ǳƴŘ !ƴōƛŜǘŜǊά ǎƻǿƛŜ α.ŜǊŀǘŜǊ ǳƴŘ tǊƻƳƻǘƻǊάΦ 
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Als Handout oder hier: 
https://www.itas.kit.edu/projekte_schm
20_zuske.php

Das Systembild 
kommunale 
Sektorkopplung



Der online Survey

Online Umfrage im Zeitraum 
o Durchführung Oktober/November 2022

o Zielgruppe: kommunale Entscheidungsträger:innen

o Sample: N = 109 mit Dropouts auf N = 51

 Bekanntheit & Verbreitung
ϦLǎǘ LƘƴŜƴ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αSektorkopplungά ōŜƪŀƴƴǘΚ Ϧ όbҐмллύ 

o Bekannt: 61%, Unbekannt: 31%

Ϧ²ƛŜ ƻŦǘ ǘŀǳŎƘǘ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αSektorkopplungά ƛƴ LƘǊŜƳ !ǊōŜƛǘǎŀƭƭǘŀƎ ŀǳŦΚϦ όbҐсмύ

o nie/selten: 37%, gelegentlich: 29%, oft/immer: 11%
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Treiber und Hemmnisse
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Engagement lokaler
Unternehmen

Vorgaben von außen
(bspw. Land, Bund)

Akzeptanz
Vorbilder von außen

(bspw. Andere
Kommunen)

Derzeitige
finanzielle Anreize

Bestehende
Infrastrukturen

Wissensbasis
kommunaler

Entscheidungsträger

Finanzielle
Ausstattung

Rechtliche
Kompetenzen

Personelle
Ausstattung

Hemmnis 4 7 15 14 25 27 31 41 44 53

Treiber 35 34 34 25 19 14 13 11 2 2

ÅLokales Engagement und Klimaziele als Haupttreiber, Fachkräftemangel als 
größtes Hemmnis

αCǸǊ ǿƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎ ƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ Akteur:innen für die Stärkung der kommunalen 
Sektorkopplung ƛƴ LƘǊŜǊ YƻƳƳǳƴŜΚά όb Ґ ррύ



Geplante & umgesetzte Maßnahmen
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Wir lassen uns durch externe
Fachleute zu Sektorkopplung

beraten.

Wir stärken Sektorkopplung
bei der Flächennutzungs- und

Bauleitplanung.

Wir stellen selbst Infrastruktur
für Sektorkopplung bereit oder

betreiben diese.

Wir erstellen selbst
Potenzialanalysen oder

Konzepte für Sektorkopplung
oder lassen diese von Dritten

erstellen.

Wir arbeiten mit anderen
Kommunen zusammen, um
Sektorkopplung zu stärken.

Wir beraten Dritte bei der
Umsetzung von

Sektorkopplungsprojekten
und/oder stellen

Informationen dazu bereit.

Wir fördern Dritte finanziell bei
der Umsetzung von

Sektorkopplung.

Wir passen unsere kommunale
Satzung an, um

Sektorkopplung auszuweiten.

bereits ergriffen in Planung nicht ergriffen nicht geplant

ÅExterne Beratung  & Flächennutzungs- und Bauleitplanung & Infrastruktur

α²ŜƭŎƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ Ƙŀǘ LƘǊŜ YƻƳƳǳƴŜ ōŜǊŜƛǘǎ ȊǳǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ Sektorkopplung 
ŜǊƎǊƛŦŦŜƴ ōȊǿΦ ǿŜƭŎƘŜ ǎƛƴŘ ƎŜǇƭŀƴǘΚά όb Ґ пфύ
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Oberleitungsbus/Oberleitungs-LKW

Elektrokessel

Energiegewinnung aus Abfallverbrennung

Großwärmepumpe (>50 kW)

Brennstoffzellenfahrzeuge

Energiegewinnung aus Klärgasverbrennung

Wasserstofftankstelle

Wärme- und/oder Kältespeicher

Gasnetz mit Biogas/ strombasiertem Gas

Heizungs-/KWK-Anlage mit biogenen/ strombasierten Brennstoffen

Geothermie

PV-Freifläche

Wärmenetz mit erneuerbaren E.,  Abwärme oder KWK

Windkraft

Solarthermie

Wärmepumpe

E-Fahrzeuge

E-Ladesäule für Fahrzeuge

PV-Dachanlage

α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ LƘǊŜǊ YƻƳƳǳƴŜ ƛƴ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜƳ aŀǖǎǘŀō 
ƎŜƴǳǘȊǘ ōȊǿΦ ǎƛƴŘ ƪƻƴƪǊŜǘ ƎŜǇƭŀƴǘΚά όb Ґ рфύ

ÅDezentrale Anlagen wie Photovoltaik, Wärmepumpen als auch E-
Fahrzeuge derzeit am häufigsten angewendet

Technologien
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Die 8M1C#ϫK im Überblick

ÅWebanwendung ÅStrategieboxÅMaßnahmenkatalog

ÅSystembild ÅSurvey

https://kommunale-sektorkopplung.ffe.de/massnahmenkatalog


Entlang der Bereitstellung, Verteilung und Nutzung von 
Energie in den Sektoren Strom, Wärme und Mobilität sind 
technische Komponenten mit sozialen und institutionellen 

Akteuren und ihren individuellen und kollektiven 
Entscheidungen aufs Engste verknüpft. 
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Energiewende als sozio - technisches System



.JGB=CL=J?=:FAKK=Ϣ ϰ5A= CƱFF=F <A= )GEEMF=F
HJ9PAKF9@ MFL=JKLǤLRL O=J<=Fϧϭ 

ÅWissen verbreiten, Inspiration holen ӛ ein Blick in die ZuSkE 
Webanwendung                                                                                                                
Daniela Wohlschlager, Forschungsstelle für Energiewirtschaft e. V. (FfE)

ÅVon 100 lernen - der Maßnahmenkatalog kommunale Sektorkopplung           
PD Dr. Dirk Scheer, ITAS/KIT

ÅDie Strategiebox: Ein Tool, um vor Ort gemeinsam die Energiewende er-
folgreich  zu gestalten                                                                                                          
Dr. Maria Reinisch, VDW
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Die 8M1C#ϫK im Überblick

ÅWebanwendung ÅStrategieboxÅMaßnahmenkatalog

ÅSystembild ÅSurvey

https://kommunale-sektorkopplung.ffe.de/massnahmenkatalog


Wissen verbreiten, 
Inspiration holen 

Ein Blick in die 
ZuSkE Webanwendung

Daniela Wohlschlager,

Timo Limmer

 Forschungsstelle für Energiewirtschaft e.V. (FfE)
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Weitere Kommunale AkteureKommunaler Akteur

Sektorkopplung! ?

??

Kommunikation

Ziele:

Gemeinsame Basis für den 
Dialog schaffen

Inspiration zur gemeinsamen 
Entwicklung konkreter 
Umsetzungsprojekte



Veröffentlichung 
und Transfer

Programmierung

Was zeichnet die ZuSkE- Webanwendung aus?
Partizipativer Entwicklungsprozess

Nutzertests

Konzeption

Datenerhebung

Inhaltliches Konzept Visuelles Konzept

Ist-Zustand-Analyse Potenzialermittlung

Prototyp

Nutzertests

Programmierung

A
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A
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p
a
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n
g

Fertige Webanwendung

Identifikation je Kommune:

Å Energetischer Ist-Zustand, 

Å Kommunale Potenziale,

Å Bedarfe und Interessen

Nutzertests des Prototyps:

Å Inhalte, 

Å Nutzerfreundlichkeit,

Å Darstellungsform

Zugang für alle:

Å Öffentlich zugänglich,

Å Details zu drei Praxiskommunen,

Å Inspiration für andere Kommunen 

Feedback Feedback

1

2

3

4

5
Abschlusskonferenz

Kommunale 
Verteiler

Verbreitung 
durch Sie!

Feedback

#1

#3

#2



https://kommunale-
sektorkopplung.ffe.de/ 

Live Demo: Ein Blick in die Webanwendung

01.12.2023 21

https://kommunale-sektorkopplung.ffe.de/
https://kommunale-sektorkopplung.ffe.de/
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Die 8M1C#ϫK im Überblick

ÅWebanwendung ÅStrategieboxÅMaßnahmenkatalog

ÅSystembild ÅSurvey

https://kommunale-sektorkopplung.ffe.de/massnahmenkatalog


Von 100 lernen -  der 
Maßnahmenkatalog 

kommunale 
Sektorkopplung

Dirk Scheer

 Institut für Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS) 

am  Karlsruher Institut für Technologie (KIT)



Energiewende : policy packages & policy learning

Politikpakete(policy packages)
EnergiewendealssubstantielleTransformation braucht

Åvieleςnicht nur eineςPolitikinterventionennotwendigt

Ådie aufeinanderabgestimmtsind

Åund alsdauerhafteNadelstichefungieren

Politiklernen(policy learning)
ÅEnergiewendealssubstantielleTransformation braucht

ÅKenntnisdarüber, was nicht wirkt, was wirkt, und was besserwirkt

ÅPolitisches Lernen als verbessertes Verständnis durch Vergleich von Problemen & Lösungen

ÅUmfangreiche Kenntnis über Breite und Tiefe möglicher Maßnahmen (im Bereich Sektorkopplung)

24



Akteurs -  und Gestaltungsebene von Kommunen

Die ZuSkE-Perspektive betrachtet 
kommunale Sektorkopplung:

ÅAus der Gestaltungsperspektive 
der Kommunen (politisch, 
administrativ, unternehmerisch)

ÅMit Blick auf den vielfältigen 
Handlungsraum als                                                             
Zusammenspiel lokaler Akteure

25



Hintergrund Maßnahmenkatalog

Ausgangspunkt

ÅKonzept und Umsetzung von (kommunaler) Sektorkopplung wird bislang wenig auf kommunaler 
Entscheidungsebene diskutiert

 Zwei Gründe:

ÅVielzahl technischer Optionen

ÅUnterschiedliche direkte oder indirekte kommunale Herangehensweisen

 Ziel & Motivation des Maßnahmenkatalogs

ÅDient als Inspirationsquelle und Orientierungshilfe für kommunale Entscheidungsträger:innen

ÅSammlung & Klassifizierung von 100 konkreten Maßnahmen der Sektorkopplung auf kommunaler 
Ebene

Mehrwert ς YƻƳƳǳƴŜ ƪŀƴƴΧ

ÅSelbst das Thema kommunale Sektorkopplung stärken

ÅAndere Akteure in ihrem Umfeld diesbezüglich befähigen und stärken

26



Maßnahmenblick (20/100)
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Maßnahmen-
Charakterisierung

Why do we need Long Term Governance approaches?

7 Klassifizierungskategorien

Rolle der Kommune

Energiebereich

Ebene

Zielgruppe

Maßnahmentyp

Transformationspfad

Technologie

28
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Verbraucherin & Vorbild Planerin & Reguliererin

Versorgerin & Anbieterin Beraterin & Promoterin

Á Bewirtschaftung kommunaler Liegenschaften

Á Beschaffungswesen (z.B. Fahrzeugflotten)

Á Energie- und Klimaschutzmanagement

Á Bestands- und Potenzialanalysen

Á Betrieb eigener / Beteiligung an EE Anlagen

Á Siedlungs- / Quartiersplanung

Á Flächennutzungs- / Bauleitplanung

Á Stadtentwicklungskonzept

Á Mobilitätskonzept

Á Parkraummanagement

Á Versorgungswirtschaft durch kommunale 
Unternehmen 

Á Aufbau & Betrieb von Wärmenetzen

Á Dekarbonisierung ÖPNV

Á Kommunale Wohnungswirtschaft

Á Betrieb EE Anlagen, Ladeinfrastruktur

Á Öffentlichkeitsarbeit

Á Kommunale Energieberatung

Á Kommunale Förderprogramme

Á Bürgerbeteiligung (Information, 

Kommunikation, Kooperation)

Á Bürgerbeteiligung (finanziell)

29
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Als Handout oder hier: 
https://www.itas.kit.edu/projekte_schm
20_zuske.php

Das Systembild 
kommunale 
Sektorkopplung
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 =AKHA=D ϰEnergieberatungsparties ϭ
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Design von Maßnahmenpaketen : Beispiel
Wärme

Why do we need Long Term Governance approaches?

24 out of 100
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Design von Maßnahmenpaketen : Beispiel
Mobilität

Why do we need Long Term Governance approaches?
34

17 out of 100



Der Maßnahmenkatalog in der Webanwendung
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Vielen Dank!
Dirk Scheer

Email: dirk.scheer@kit.edu
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Die 8M1C#ϫK im Überblick

ÅWebanwendung ÅStrategieboxÅMaßnahmenkatalog

ÅSystembild ÅSurvey

https://kommunale-sektorkopplung.ffe.de/massnahmenkatalog


Die Strategiebox: Ein 
Tool, um vor Ort 

gemeinsam die 
Energiewende erfolgreich 

zu gestalten  

Dr. Maria Reinisch

 Vereinigung Deutscher Wissenschaftler e. V. (VDW) 



Strategiebox Sektorkopplung  

Tool zur Unterstützung der 
kommunalen Strategieentwicklung
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Ziele der Strategiebox

Tool zur Unterstützung der 
kommunalen Strategieentwicklung

40

Å Partizipative Dialoge der unterschiedlichsten Stakeholder 

in der Kommune unterstützen

Å Veränderungen und Möglichkeiten der Energiewende 

begreifbar und vorstellbar machen

Å (Mit)Gestaltungsmöglichkeiten wie die  Zukunft der 

Kommune aussehen kann und soll

Å Gemeinsames Verständnis und gemeinsame Lösungen



Ziele der Strategiebox

Tool zur Unterstützung der 
kommunalen Strategieentwicklung
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Å Didaktische Unterstützung für Inhalte und Prozess für das 

Energiesystem der Zukunft und die Möglichkeiten der 

Sektorkopplung 

Å Lokale Akteure der Kommune dafür zu gewinnen, 

Antworten für die vielfältigen Themen der Energiewende 

vor Ort zu entwickeln und 

Å sich verständlich aufbereitet mit den komplexen Fragen 

zu beschäftigen



Erstellung der Strategiebox

Iterative und nutzerzentrierte Erstellung und Testings der Materialien 
und des Workshopformates im Projektverlauf durch Stakeholder 
Workshops in den Projekt-Kommunen ӛ in Zusammenarbeit mit dem 
Education Innovation Lab 
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Erstellung der Strategiebox

Berlin: Stakeholder aus Wirtschaft, Wissenschaft, organisierter 
Zivilgesellschaft und öffentlicher Sektor 
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Erstellung der Strategiebox

Freilassing: Stakeholder aus Wirtschaft, Wissenschaft, organisierter 
Zivilgesellschaft und öffentlicher Sektor 
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Erstellung der Strategiebox

Walldorf: Stakeholder aus Wirtschaft, Wissenschaft, organisierter 
Zivilgesellschaft und öffentlicher Sektor 
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Arbeitsschritte Strategiebox

Phase 1: Ankommen 

Rahmen und Kennenlernen
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Arbeitsschritte Strategiebox
Phase 1: Ankommen 

Rahmen und Kennenlernen

Phase 2: Wo stehen wir als 
Kommune? 

Was ist Status Quo? Wo sind 
Potentiale, Besonderheiten, 

Herausforderungen

(Wärme, Abwärme, Mobilität, 
Flexibilität etc.)
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Arbeitsschritte Strategiebox
Phase 1: Ankommen 

Rahmen und Kennenlernen

Phase 2: Wo stehen wir als Kommune? 

Was ist Status Quo, wo sind Potentiale, Besonderheiten, 
Herausforderungen

(Wärme, Abwärme, Mobilität, Flexibilität etc.)

Phase 3: An welchen Themen 
wollen wir arbeiten?

Was sind die Fragen, auf die wir 
Antworten brauchen und wie 
priorisieren wir die Themen? 
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Arbeitsschritte Strategiebox

Phase 1: Ankommen 

Rahmen und Kennenlernen

Phase 2: Wo stehen wir als Kommune? 

Was ist Status Quo, wo sind Potentiale, 
Besonderheiten, Herausforderungen

(Wärme, Abwärme, Mobilität, Flexibilität etc.)

Phase 3: An welchen Themen wollen wir 
arbeiten?

Was sind die Fragen, auf die wir Antworten 
brauchen und wie priorisieren wir die Themen? 

Phase 4: Szenariotechnik als 
Inspiration für die Zukunft 
der Energie in unserer 
Kommune

Welche Szenarien gibt es und 
was ist unser Wunschszenario
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Arbeitsschritte Strategiebox
Phase 1: Ankommen 

Rahmen und Kennenlernen

Phase 2: Wo stehen wir als Kommune? 

Was ist Status Quo, wo sind Potentiale, Besonderheiten, 
Herausforderungen

(Wärme, Abwärme, Mobilität, Flexibilität etc.)

Phase 3: An welchen Themen wollen wir arbeiten?

Was sind die Fragen, auf die wir Antworten brauchen und wie 
priorisieren wir die Themen? 

Phase 4: Szenariotechnik als Inspiration für die Zukunft der 
Energie in unserer Kommune

Welche Szenarien gibt es und was ist unser Wunschszenario

Phase 5: Wie können wir unsere 
Vision erreichen?/ 
Ideenentwicklung

Entwickeln, teilen und priorisieren 
der Ideen50



Arbeitsschritte Strategiebox
Phase 1: Ankommen 

Rahmen und Kennenlernen

Phase 2: Wo stehen wir als Kommune? 

Was ist Status Quo, wo sind Potentiale, Besonderheiten, 
Herausforderungen

(Wärme, Abwärme, Mobilität, Flexibilität etc.)

Phase 3: An welchen Themen wollen wir arbeiten?

Was sind die Fragen, auf die wir Antworten brauchen und wie 
priorisieren wir die Themen? 

Phase 4: Szenariotechnik als Inspiration für die Zukunft der Energie 
in unserer Kommune

Welche Szenarien gibt es und was ist unser Wunschszenario

Phase 5: Wie können wir unsere Vision erreichen?/ Ideenentwicklung

Entwickeln, teilen und priorisieren der Ideen

Phase 6: Was sind die nächsten 
Schritte

Was wollen wir konkret umsetzen 
und wer ist wofür verantwortlich
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Strategiebox Workshop 
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Strategiebox Workshop 
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